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Schülern entgegen, daß sehr viel Wert auf eine ausführliche 

Diskussion gelegt wurde. Auch diejenigen, die nicht auf Lö

sungsmöglichkeiten kamen, gewannen in der Diskussion die not

wendigen Einblicke, wie ein spezielles statistisches Problem 

angepackt werden kann. Eine solche Art der Anleitung ziehen 

die Schüler einer "Rezeptbuchstatistik" Vor. Die Schüler wa

ren so "begierig" auf weitere Verfahren, die etwas außerhalb 

des Stoffes liegen, daß sie bereitwillig auch Zeit außerhalb 

des Unterrichts opferten. Da sich erfahrungsgemäß bei Schü

lern immer SChwierigkeiten beim Begriff der statistischen Un

abhängigkeit zeigen, wurden in dieser freiwilligen Arbeits

gruppe im Gegensatz zu den oben besprochenen Tests zwei Test

verfahren (Vorzeichen - Test und Vorzeichen - Rang - Test von 

WILCOXON) für verbundene, d. h. abhängige Stichproben, die 

ebenfalls Meßwerte aus der Praxis enthielten, erarbeitet. 
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dauer amerikanischer Präsidenten, hypergeometrische 

Verteilungen (Fischers exakter Test). 
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Neue Konzeption für den Leistungskurs Stochastik (der 
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Beispielen und reichhaltigem Datenmaterial. Nach der 
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Entwicklung der elektronischen Datenverarbeitung hat 

die rechnergestützte Auswertung immer mehr an Bedeutung 

gewonnen, daher werden auch die wichtigsten Arbeits-
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gänge zwischen Datenerhebung und statistischer Analyse 

schematisch dargestellt und die zugehörige statistische 

Software kurz beschrieben. Es folgen die Datenreduktion 

sowie das Anpassen und Glätten. Am Schluß des Buches 

werden die statistische Exploration sowie die statisti
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Es werden fachwissenschaftliehe und didaktische Hinter

gründe der Stochastik und ihre Bezüge zur Analysis und 

linearen Algebra diskutiert, die Tragfähigkeit und Auf

baufähigkeit zentraler Begriffsbildungen untersucht und 

die Einsatzmöglichkeit programmierbarerer Rechner auf

gezeigt. 

Nachtrag 

BOROVCNIK, M.: Zur Rolle der beschreibenden Statistik, Teil 1. 

In: mathematica didactica 9 (1986), S. 177 - 191. 

Im üblichen Curriculum spielt die beschreibende Sta

tistik eine untergeordnete, dienende Rolle. In dieser 

Arbeit werden eine Reihe sehr allgemeiner Orientierung

en (Explorative Datenanalyse, Offene Mathematik, vi

sualisierung) sowie eine Liste fundamentaler Ideen für 

dieses Teilgebiet der Stochastik erörtert. Begriffe 

und Methoden der beschreibenden Statistik sollen damit 

neu strukturiert werden. Ziel ist es, einen Unterricht 

in beschreibender Statistik aufzuwerten. 




